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orgel: James Kirk, Helmut Tapf
sopran: Katharina Richter
Lichtdesffin' Tom Roädg,i,,.,,, 1
Computerprogrammierung: JÜrgen Lange
Organisatorisches' Dieter !fi chers

Kla n gregie ina ia,,,Ciiin, teitu n g' D i rk H o m ann . .
Kl,angregie und :,künstl. LeituÄg: J o ha nn es \fa | | ma n n
rnitiative: Michael Krause, Eckhard Y?llTup 
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Ton- und Lichttechnit<' Schalldruck GmbH. Berl in
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22,o9'lJhi: Non 3 "
Cer Rundfunkfassung
went Orgelklä frSe, Sopran,

:n 31.8. '96: Hören Sie die
rllel zum Live:Geschehen
pfänger.
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KLANG
FELSEN

H E LG O LAN D H;"#Jiffit5ll:";;i J:. ?::,.4:lfliti5#i#ni
entwickel te Dink Homann, den schon '1995 die tech-
nische Lei tung von Wal lmanns "Glocken Requiem
Dresden" innehatte.

"Es wäne ein Vengnügen, sich neuart ige Feste auszu-
denken, bei  denen die Natun als Dekorabion dient. . . ,
d ie Mögl ichkei t  e inen Musik,  d ie besondens füns Fneie
geschaffen ist, gnoßlinig, mit vokalen und instnumentalen
Kühnheiten.. . " [Claude Debussy um 191O]

Die schroff aufnagenden roten Felsen der- Westküste
der Insel Helgoland vergegenwär'tigen das Aufeinanden-
pnallen von Ungewalten. Die Masse des Statischen und
die Knaft des Kinetischen stehen sich unmittelbar ge-
genüben Felsen, Meer und Wind offenbanen in ihrem
Zusammenspiel eine wilde Schönheit, Gr-öße und Knafb.
Von den Zeitr'äumen, in denen sie wirken, bildet dieZeit
e ines menschl ichen Lebens nur eine winzige Spanne.

Von diesem Hinter-gnund wil l  das insgesamt meditativ-
nuhige Werk, vom Komponisten als "Landschafbsklang-
Komposit ion" bezeichnet, kein Spektakel sein, sondenn
großnäumige Zusammenhänge von Klang und Land-
schaft bi lden. Landschaft sol l  durch Klang, Klang durch
Landschaft erlebbar wenden. Klang wind dabei - auch
über das Akustische hinaus - venstanden als "Zusam-
menschwingen unterschiedlicher- Teile zu einem Ganzen":
Felsen, Meer: Himmel, Möwen, Wetber: Licht und Dun-
kelheit sind Teile des Gesamtzusammenhangs, zu dem
auch die Klänge und ihr-e Bewegungsformen gehoren.

Ongelklänge, live enzeugt, bewegen sich zwischen Böken-
honn und dem Nor-dl ichen Tängloch in untenschiedlichen
Bewegungsfonmen und Geschwindigkeiten von Laut-
sprechenbox zu Lautspnechenbox. Nach der Abstnahlung
werden die Klänge durch die untenschiedlichen akusti-
schen Verhältnisse den Felswände reflektient. Das Klang-
bild als Gesamtes nesultient aus dem akustischen Spiel
zwischen den ar tifiziellen Klan gstnukbunen/Beweg un gs-
formen und den natür-l ichen Gegebenheiten den Insel.

Zwischen den Schutzmauer und den Felsen befinden
sich auf den ca.75O Meter' langen Stnecke sechs gnoße
Lautsprechenboxenpaare. Über Computen ist  jedes
Boxenpaan getrennt ansteuenbar. ,  sodaß die Klänge
vielfält ige Bewegungsfonmen annehmen können. Aus
den sekundengenau notienten Pantitur den Komposition
wunden diese Bewegungsfonmen in das speziel l  ent-
wickelte Computenpnognamm [basienend auf den Sofr-
wane "Max"l übentnagen, das das Wechselspiel aruischen

stehenden, kommenden und gehenden, zwischen nahen
und fennen Orgelklangen steuent. Die Ongelklänge selbst
wenden von dem Onganisten und seiner Assistenz an
den Orgel den St. Nicolaikirche enzeugt. Über unterschied-
l ich posit ioniente Miknofone wenden sie zum zentnalen

Die Landschaftsklang-Komposi t ionen von Johannes
Wal lmann haben untenschiedl iche Hör 'perspekt iven.
Der Zuhör'en entscheidet selbst, von wo er hönt. Bei
KLANG FELSEN HELGOLAND:

- vom Klippenwandenweg aus

- von Bör'tebooten aus fsofer n das Wetter es zulaßt]

-  d ie Rundfunkfassung [nun am 31.8. '96]

Die Klänge beginnen bei  Einbr uch der Dunkelhei t  um
21.OO Uhr-. Beneits ab 20.05 Uhr ist die Felsenküste
mit Tagesl ichtscheinwenfenn ein geleuchtet. Wähnend
es mit  Einsetzen des Sonnenuntergangs ningsum
allmählich dunkel wind, bleibt sie hell ,  und die Stnuktur'
den Felsen tr i t t  zunehmend hervon

Die Rundfunkfassung bietet ein Gesamthörbi ld. Dafür
sind an ver^schiedenen Stel len der'Insel Miknofone auf-
gestel l t ,  durch die authentisch Klänge von Helgoland
in den Rundfunk übentnagen werden. Fün Wal lmann
sind im Zeitalten der "virtuel neality" authentische Klang-
situationen ein wichtiges Essential seinen Anbeit.

"Das alte Helgoland wunde an jenem Tag total zenstönt.
Al le lnselbewohnen mußten ihne Heimat ver lassen.
. . .Außenhalb der-  Bunken gab es kaum eine Chance
zum Über' leben. .. .wenn bis 12 Uhr mittags eine weiße
Flagge auf Helgoland ...  die Männen um Erich Fniednichs
haben gnoßen Mut bewiesen, als sie vensuchten, dunch
ihnen Einsatz die Insel  zu bewahnen. Sie haben das
Schei tern ihres Plans mit  dem Leben bezahl t .  . . .Die
eigentl iche Ursache fün die Zenstönung der- Insel l iegt
in dem aggnessiven Angniffskr-ieg, den die deutschen
Nationalsozial isten Eunopa aufgezwungen haben. "
[Aus: "Die Zerstönung Helgolands durch die Bomban-

dierung am 18. Apr" i l  1945",  2.  Auf lage 19961

Dies gehort  zu dem Hintergrund, die St imme einen
Sopranist in l ive aus dem Helgoländen Bunkensystem
erkl ingen zu lassen. [Nun im Rundfunk zu hörenJ



Den Komponist  Johannes Wal lmann
31.8. '96,  20.05 -  21.OO Uhr.

In diesen Einfuhrungssendung stel l t  NDR-Redakteur
Hans-Heinnich Raab Klangpnojekte wie "Schweben und
Hören" [ '9 '1 J,  "Zei t -Klang-Landschafb" [ '93] ,  "Glocken
Requiem Dnesden" [ '95] ,  sowie den komposi tor  ischen
Aufbau von KLANG FELSEN HELGOLAND vor.

auf Helgoland zu hönen auf UKW 97,A
31.8. '96,  21.OO - 22.OO Uhr-

Die Rundfunk-Liveübentragung beruht - neben der über.-
tragung von Or-gelklangen - auf der Kombination unter-
schiedl ichen Hönpenspekt iven, die ausschl ießl ich im
Rundfunk hörbar wenden. Den Komoonist empfiehlt da-
her-, simultan zu dem Erlebnis an der Felsenküste per
Walkmanempfängen die Rundfunkfassung zu venfolgen.

ry; wwr,$i äw11*rt'**t
Nach Auskunfb den Vogelschutzwante sind die Lummen
zum Aufführungstermin ber"eits abgeflogen. Die Aufstel-
lung der- Lautspnecher erfolgt außer-halb den Lummen-
felsen.

Das Eneignis KLANG FELSEN HELGOLAND wir-d auf CD
dokument ier t  und ist  e in akust ischer.  Finger-abdr uck
von Helgoland am Abend des 31. August 1996.Die
CD kann unten 04725/813711-1 3 telefonisch bestel l t
wenden.

1952 in Leipzig gebonen, gr-ündet Wal lmann nach
seinem Musikstudium die "gt uppe neue musik weiman",
die en sieben Jahre lang neben serner Tät igkei t  an den
Weimarer Staatskapel le le i tet .  Nach "kunstphi loso-
phischem Tnaining" bei  dem Gothaer Maler K.W.
Stneubel  Umzug nach Ber ' l in.  Dort  von 1982-88 Ent-
wicklung des Integral-Art-Konzepts, dessen pnaktische
Umsetzung unten andenem in KLANG FELSEN
HELGOLAND zu f inden ist. 1988 siedelt en über in die
Bundesnepublik und ist dont Init iaton und künstlenischer
Lei ten der BAUHÜff f  KLANGZEIT Wupper-rat .  lm
Febnuan 1995 wir d das von ihm komponierte GLOCKEN
REGUIEM DRESDEN unaufgefuhrt und l ive überrr.agen
von MDR, DeutschlandRadio, BBC London. Zahlr.eiche
seinen Komposit ionen wurden im Rundfunk produzient.
Seit 1995 lebt und arbeitet Wallmann wieden in Ber-l in.
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